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Zu dem in der Sitzung des Stadtrates am 19.05.2016 gestellten Antrag A0046/16 
“Bahnhofsvorplatz neu gestalten“ positioniert sich die Stadtverwaltung aus den nachfolgenden 
Gründen ablehnend: 
 

Mit dem Bau des City Carré als erstes Einkaufszentrum, welches in der Innenstadt nach der 
Wende errichtet wurde, ist auch der Bahnhofsvorplatz (heute Willy-Brandt-Platz) im Jahr 1997 
umgestaltet worden. Die Fläche wurde als Verbindung des Hauptbahnhofes mit der sich östlich 
daran anschließenden Innenstadt neu befestigt und mit neuen Baumstandorten ergänzt. Das 
Pflaster befindet sich in einem guten Zustand ohne gravierende bauliche Mängel.  

Die temporäre Begrünung des Platzes zum 100. Geburtstag der Straßenbahn mit Rollrasen 
durch die BUGA GmbH wurde im Jahr 2000 zum Anlass genommen, den vorhandenen 
befestigten Platz umzugestalten und durch dauerhafte Grünflächen aufzuwerten. Unter 
Berücksichtigung aller notwendigen Flächen sowohl für die Erschließung selbst als auch für die 
Aufstellflächen für die Feuerwehr und die Polizei, stellen diese zusätzlichen Grünflächen die 
Maximalvariante dar. Hierfür wurden damals im städtischen Haushalt ca. 80.000 DM 
bereitgestellt.  

Die "Erdachse" von Prof. Timm Ulrichs aus schwarzem Granit hat einen Maßstab von 
1:1000000 und wurde 1999 aufgestellt. Der Entwurf stammt aus dem Jahr 1979. Da die Plastik 
von der Philipp Holzmann AG gesponsert wurde, welche im Rahmen der Übergabe des City 
Carré (Fertigstellung des 3. Bauabschnitts) eingeweiht wurde, ist eine Umsetzung nicht möglich 
und das Kunstwerk bleibt am Standort erhalten.  
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